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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
London, 23. Mai. Der Dampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd, „Baltimore“, iſt auf der Fahrt 
von Baltimore nach Bremen Mitternachts in Folge 
eines Zuſammenſtoßes nahe bei Haſtings leck ge⸗ 
worden und auf Grund gerathen. Der Verluſt 
des Schiffes wird befürchtet, die Paſſagiere und 
Nannſchaften find gerettet, in Haſtings gelan⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — A werden in der 
15 % Auswärts 1 & 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


20 . — Inſerate, pro p 


Der neue Militär⸗Etat. II. 

+ Berlin, 23. Mai. 
Als in der Herbſtſeſſion des vorigen Jahres 
der Militär⸗Etat pro 1872 berathen wurde, erklärte 
Herr von Roon, daß die Mililärverwaltung künftig 
„die Freigebigkeit der Nation in höherem Maße 
werde in Anſpruch nehmen müſſen“. Wenn man 
pro 1872 noch mit dem Pauſchquantum von 90 Mil⸗ 
lionen oder 225 „ pro Mann glaube auskommen 


Zeile 2 Sr, nehmen an: in 
G. L. Daube und die Jaͤger ' ſche Buchhandl.; in Hanno er: Carl Schüßler; 


(Abenb- Ausgabe.) 


edition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei 
— Gerti S. Uurect * Retemeyer 9 


i 3 IT 


Rud. Mofje; in Leipzig: Eugen Fort und 
Elbing: Neumann: Hartman b Buch handl. 


allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 


Umſtandes, daß das Contingent für Elſaß⸗Lothrin-] Der Vertrag ſoll 10 Tage nach ſeiner Veröffent⸗ 


gen vom 1. October ab zur Einſtellung gelangen 
ſoll. Dieſe Erſparniß verringert ſich pro 1873 an⸗ 


lichung in Kraft treten. Er kann von jedem der 
vertragenden Theile aufgekündigt werden, bleibt je⸗ 


ſcheinend — genaue Auskunft giebt der Etat hier nicht] doch nach erfolgter Aufkündigung noch 6 Monate in 


— um ein Drittel. Danach ſcheint es, daß auch pro 
1873 erſt die Hälfte des elſäſſiſchen Contingents 
(15,889 Mann) zur Einſtellung gelangen ſoll. Im 
vorigen Herbſt erklärte die Regierung noch die Ein⸗ 
ſtellung von 2 Jahrgängen (alſo 2 Drittheilen des 


Kraft. Jedenfalls gehört der Vertrag noch zu den 
Gegenſtänden, die in der gegenwärtigen Reichs tags⸗ 
ſeſſion zur Erledigung kommen ſollen. Die 
Etatsberathungen im Reichstage dürften in 
den nächſten Wochen zu ſehr eingehenden Debatten 
führen und zwar auf Gebieten, in denen man es 


le u können, fo ſei dies nur möglich mit Rückſicht auf, geſammten Contingents) nach dem 1. October 1872 

e den untergebradit worden. ni reflänbe, welche e beim Ordi⸗ „ſobald als möglich“ vornehmen zu wollen. Endlich] nach Lage der Dinge am wenigſten erwarten 
5 N Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. narium des Militär⸗Etats noch eine Verringerung] hatte der Etat pro 1872 noch einen Minderbedarff ſollte. Es verlautet nämlich, daß die Ausführung 
he am burg, 23. Mai. Die Lehrerverfamms des Aufwandes geſtatteten. Dieſe Erklärung rief] für Bekleidung und Artillerieweſen in Folge des Re⸗ derjenigen Pläne, welche die Landes vertheidi⸗ 
1 lung fandte eine Telegramm an den deutſchen Kai⸗ bei der Fortſchrittspartei und den Nationalliberalen] tabliſſements nach dem Kriege zum Bekrage von über | gung als dringende unaufſchiebbare Bedürfniſſe 


5 welches die Gefühle der Dankbarkeit von 5000 
rern darüber ausſpricht, daß durch Se. Mai. das 
alte deutſche Reich neu errichtet worden iſt, ein zwei⸗ 
tes an den Fürſten Bismarck, welches die hohe 
e der Verſammlung darüber ausdrückt, daß 

der Weisheit und Kraft des Staatsmanns die Eini⸗ 
Ans rn gelungen iſt. — Mittags 12% 
- Abe fand die Schlußſitzung ſtatt, in welcher der Prä⸗ 
ſident Director Hoffmann mit einem enthuſtaſtiſch 
aufgenommenen Hoch auf Hamburg ſchloß. Um 1% 
Uhr findet gemeinſchaftliche Luftfahrt auf der Elbe 
ſtatt; für Freitag und Sonntag iſt eine ſolche nach 
Helgoland in Ausſicht genommen. Abend 7 Uhr 
wird in Altona die Abſchiedsverſammlung abgehalten. 
Dresden, 23. Mai. Nachdem beide Kammern 
der Regierung die Ermächtigung gegeben haben, auch 
während der Vertagung die ſtändiſchen Deputationen 


Anträge auf Abſtriche an den 90 Millionen hervor. 
Die Fortſchrittspartei wollte 6 Millionen ſtreichen 
und damit den Militär⸗Etat in einem Rahmen feſt ⸗ 
halten, bei welchem es künftig auch nach Wegfall 
jener beſonderen Umſtände noch möglich fein würde, 
mit 90 Millionen oder 225 % pro Mann auszu⸗ 
kommen. Die Summe von 6 Millionen entſprach 
nämlich dem finanziellen Effect dieſer beſonderen 
Umſtände, welche zur Zeit noch die Koſten verrin⸗ 
gerten. Die Nationalliberalen verfolgten daſſelbe 
Ziel, forderten aber nur im Wege der Reſolution 
den Reichskanzler auf, Verauſtaltungen zu treffen, 
daß bei der zukünftigen Aufſtellung des Friedens⸗ 
Etats die Ausgaben die Höhe des bisherigen Pauſch⸗ 
quantums nicht überſchreiten. Vorläufig wollten ſie 
ſich mit Abſtrich von 1½ Millionen begnügen. Dieſe 
Summe war danach bemeſſen, daß das Contingent 


14 Millionen vorgeſehen. Anſcheinend — auch dar⸗ 
über geben nicht alle Specialetats genaue Auskunft 
— verringert ſich dieſer — übrigens ſehr ſchwer 
controlirbare — Minderbedarf pro 1873 um etwa 
600,000 & Summa Summarum bleiben alſo zwei 
Umſtände, welche die Koſten vorübergehend vermin⸗ 
dern, pro 1873 in vollem Umfange beſtehen — Na⸗ 
turalverpflegung des Occupationsheeres und Ausfall 
der Uebungen — während bei den zwei anderen — 
elſäſſiſches Contingent und Retabliſſement — 
ſich der finanzielle Effect um etwa ein Drittel 
vermindert. Das Pauſchquantum wird dadurch 


etwa um 1 Million mehr belaſtet. Andererſeits wird] D 


das Pauſchquantum pro 1873 etatsmäßig um etwa 
100,000 % vorübergehend dadurch entlaſtet, daß 
von den in der württembergiſchen Militärconvention 
von 1870 vorgeſehenen neuen Infanterie⸗Regimentern 


bezeichnet, nicht in dem eng begrenzten Rahmen zu 
ermöglichen iſt, den das dreijährige Pauſchguantum 
für den Militär⸗Etat feſtgeſtellt hat. Es wird ſich 
nun zu zeigen haben, wie weit die ſofortige Realiſt⸗ 
rung von Feſtungsbauten namentlich im Elſaß als 
nothwendig erkannt wird und danach ſich beſtätigen 
möchte, daß die Reichsregierung mit beträchtlichen 
Nachforderungen zum Militär⸗Etat hervor⸗ 
tritt. Daß eine derartige Eventualität zur Zeit in 
Ausſicht ſteht, wird von kundiger Seite mit Beftimmt- 
heit verſichert. (Die entrüſteten Ableugnungen der 
Dffieiöfen waren alſo wieder einmal eitel Wind. 
R.) — Die Ausſchüſſe des Bundesraths für 
Juſtizweſen und für Elſaß⸗Lothringen haben die Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Geſetzentwurf über Einführung 
der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung und des 
Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs in Elſaß⸗ 


n einzuberufen, ift der geſtern zufammengetretene Rande von Elſaß-Lothringen erſt mit dem 1. October 1872 eines zur vollſtändigen Formirung erſt 1874 gelangen] Lothringen mit neuen verſchiedenen Abänderungen 
5 tag heute wieder vertagt worben. 5 5 zur Einſtellung gelangt. Vorſtehende Anträge führ⸗ ſoll. Ein Bataillon dieſes Regiments kommt nämlich] beantragt. 5 5 

1 Wien, 23. Mai. Die Erzherzogin Sophie hat|ten dann bekanntlich zu dem Vorſchlage der Freicon- erſt 1874 zur Aufftellung, während die beiden andern ＋ Berlin, 23. Mai. Der Reichstag iſt 
„die Nacht ſehr era zugebracht, ihre Schwefter, ſervativen, das Pauſchquantum zwar unter Ab- Bataillone ihre Offiziere erſt zum 1. November 1873| beute nur wenige Augenblicke verſammelt geweſen. 
i die Königin von Sachſen, iſt nun auch hier ange» lehnung der Abſtrichverträge voll zu bewilli- erhalten ſollen. Bis dahin werden die Mannſchaften] Vor Beginn der Discuſſion über den Rechnungshof 


ommen. 

Verſailles, 23. Mai. Heute Morgen fand 
eine Conferenz ftatt zwiſchen Thiers und den Re⸗ 
ferenten Laſteyrie und Chaſſeloup-Laubat über den 
Geſetz⸗Entwurf betr. die Reorganiſation der Armee, 
in welcher über die Höhe des alljährlich einzuſtellen⸗ 
den Contingents, des einzigen Punktes, über welchen 
chen Thiers und der Commiſſion ein Einver⸗ 


gen, 
in berfelden Höhe feſtzuſetzen. Dieſer Vorſchlag 
wurde zuletzt mit 152 gegen 128 Stimmen ange⸗ 
nommen. Abgeſehen von der politiſchen Bedeutung 
einer ſolchen Pauſchquantumsbewilligung pries man 
dieſen Ausweg, weil er er das Ordinarium des Mi⸗ 


90 Millionen feſthalte, finanziell als cin gutes 


litäretats für die nächſten Jahre bei der Ziffer von] 1) Gehaltserhöhun 


zugleich aber auch für 1873 und 1874 der letztgenannten Bataillone unter die übrigen Ba⸗ 


taillone vertheilt. Gegenüber ſolchen vorübergehenden 
Verringerungen der Koſten, welche auf dem Pauſch⸗ 
quantum laſten, erleidet daſſelbe pro 1873 um etwa 
150,000 86. dauernde Mehrbelaſtungen. Dieſelben 
entſtehen hauptſächlich durch folgende Aenderungen: 

für die militäriſchen Decernen⸗ 
en im Minze rium 300 Kc), Intendantur⸗Aſſeſſoren 


wurde die Beſchlußunfähigkeit der Verſammlung con⸗ 
ſtatirt und der Präſident ſah ſich genbthigt jede 
Verhandlung aufzuheben zum großen Verwundern 
der zahlreichen Abgeordneten, die grade in dieſem 
Momente den Saal betraten. Morgen werden die⸗ 
ſelben hoffentlich pünktlicher fein. — Die Offizidien 
behaupten heute wieder, daß der Vorſchlag einer 
Vertagung des Abgeordneten hauſes bis 


: 1 admin nach nicht erzielt iſt, verhandelt wurde. — Geſchäft.“ Der vorliegende neue Fiat pro 1973 ge⸗ (100 .), Auditenre, Train Depot Offiziere, Zeug⸗ zum Herbſte keineswegs von der Regierung, ſondern 
11 maaliche auf dem Fort Bagard intern tattet Wez dieſe geſchäft iche Seite der Pauſch⸗ und Feuerwerkshauptleute (200 8g), 2 Servis⸗ unt aus Abgeordnetenkreiſen ſtamme. Exſtere hofft 
Zn iu 8 fi > 2 — * Gr. x 0 \ A2 10. i - * ; 2 iR ; 


 uribeilten, unter ihnen Rochefort f 


— — 


en abfährt. 
Madrid, 22. 


Mei. : | Serran 
>” al. Marſchall Serrano hat 


auptquartier in Mondragon aufgeſchlagen.— 
Jm Cougreſſe machte Sagaſta die Weittheilung, daß 


ee => 


8 e, die vorläufig noch eine 
vingerung zulaſſen, in der Hauptſache pro ; 

ebenfo wie pro 1872 obwalten. Die vier Diviſto⸗ 
nen, welche in Frankreich fiehen, erhalten ihre Na⸗ 


„ rlijen Dee 2 
3.206} 3). Neuformatlonen: 


Rn 


ſpection der Infauterieſchulen, 1 traſabtheilung in 
Köln, 14 Hauptleute als Adſutanten bei den 


d vir EEE 
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die Vertogungsabſicht veſtimmt vorliege Te 4 
dieſerhalk de dieſes Monats das Abgeord⸗ 


die Wi 
? Ba 


be “u. 


Bier, saß nach dem Schluſſe des Reichstags —. 


die Regierung in Folge der dem Actenſtücke über die 
geheimen Fonds gegebenen Oeffentlichkeit daſſelbe 
zurückziehe und daß das Miniſterium, welches einſehe, 


Erbprinzen deutſcher Fürſten, 19 Wallmeiſter, 
6 Garniſon⸗Verwaltungen. — Von der vielfach an⸗ 
gekündigten Neuformation der Artillerie iſt hiernach 


turalverpflegung nach wie vor aus den von der 
franzöſiſchen Regierung zu zahlenden Verpflegungs- 
geldern. Würden dieſe Diviſionen in der Heimath 


ene 


netenhaus und das e nochmals zu 
einer Sitzung zuſammen berufen, um über eine 
Vertagung auf 4 Monate zu beſchließen. Die 


irre Ne 


eee 


een 


rennen 


in einer Täuſchung über die Aufnahme dieſes 
tenſtückes befunden zu haben, bereit ſei, feine Ent⸗ 
laſſung zu geben. . 
Ne w⸗Hork, 23. Mai. Der Bericht des Se⸗ 
natscomite's für die auswärtigen Angelegenheiten, 
welcher ſich für die Annahme des Zuſatzartikels zum 
Waſhingtoner Vertrage ausſpricht, wurde einſtimmig 
beſchloſſen. Die vorgeſchlagenen Abänderungen ſind 
ausſchließlich redactioneller Natur. Die hieſigen 
urnale „Times“, „World“ und „Herald“ melden 
damit übereinftimmend, daß die Oppoſttion ſich wer 
ſentlich vermindert habe. — Die Convention der 
Republikaner in Illinois hat die Wiederwahl Grant's 
um Präſidenten empfohlen. 


I Die deutſchen Ofimarken. 


Jubiläumsbetrachtungen. 


IV. 
Der Rückſchlag. 3. 

Wir führten den Rückgang deutſcher Macht und 
deutſchen Einfluſſes im fünfzehnten Jahrhundert auf 
wei innerlich entgegengeſetzte Urſachen zurück: Er⸗ 
rrung und Zerbröckelung der ſtaatlichen Formen 
des Mittelalters, und daneben mächtiges Anſchwellen 
eines neuen höhern Bildungstriebes im Kern des 
zoltes, der, während er die Zukunft rettete, die po⸗ 
lache äußere Action für die Gegenwart vollends 
ahmte. Für unſere Oſtſeecolonien kommen beide 
ctoren in vollem Maße zur Geltung, denn ihre 
Bi Organiſation gehört weſentlich und aus⸗ 


ließlich der abſterbenden, hierarchiſch⸗ feudalen 
elt an, und die beſten Kräfte ihres Volkslebens 


dankten 


855 e den maßgebenden Elementen der Neu- 


Geiſtliche Ritter theilten mit na Sascha 
erxen den maßgebenden Einfluß in Preußen. 
* Bund aber, welchen dieſe Gewalten im drei⸗ 
tel ten und vierzehnten Jahrhundert geſchloſſen hat⸗ 
durch Iden ſie Größe und Glück verdankten, wurde 
fene Sup, und politiſche Umgeſtaltung des 
einem Leben ehr werte von u 2 her a 
Nationalſtaaten e getroffen. ie aufkommenden 
ö die mit d ohten das Lebensprincip der 
i Süldnerweſen ſich 1 

0 ö en j 
befonbern Berhältniffe Pere del gen daa, 
die anderwürts langſam erkaufende Kriſts zu einer 
deuten zu machen. Sie mußten zu gewaltſamer 
drennung zweier Gewalten führen, die unter günſti⸗ 
min Umſtänden vielleicht bei uns! wie anderwärts 
mitſammen zu einer allmäligen Umbildung und Er⸗ 

neuerung gelangt wären. 

Es wird der unvergängliche Ruhm der mittel⸗ 


det individuellen Rechtes wurzelt, ihre Erziehungs⸗ 
ab Schuljahre al Die Städte waren die Wiege 
ae Mitte andes „ dle Aſyle der freien Arbeit, die 

dem Boden der hierarchiſch⸗feudalen Geſellſchaft 


zu verpflegen ſein, ſo würden ſie unter Annahme 
der gewöhnlichen Friedenspräſenz das Pauſchquan⸗ 
tum mit 1% Millionen belaſten. Zweitens ſollen 
pro 1873 ebenſo wie pro 1872 die Uebungen der 
een. des Beurlaubtenſtandes ee „weil 
in den Jahren 1870/71 faſt ſämmtliche Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes auf längere Zeit zu der Fahne 
einberufen waren.“ Nur eine Anzahl von Offizieren 
des Beurlaubtenſtandes ſoll 1873 zu Uebungen bei 
der Linie herangezogen werden. Der Ausfall dieſer 
Uebungen entlaſtet das Pauſchquantum pro 1873 
gleichfalls um mehr als 14 Millionen. Im Etat 
pro 1872 war ferner eine Verringerung der Koſten 
im Betrage von 1 Million vorgeſehen, in Folge des 
CCC ˙ü y VV SEE) 


mächtig aufſprießende Saat einer neuen, deſſern Zeit. 


ber als orgauiſche und lebenskräftige Organismen 
theilten ſie auch die Doppelnatur aller wahrhaft hi⸗ 
ſtoriſchen Gewalten. Sie rüſteten die Zukunftsidee 
mit den Waffen der Vergangenheit und Gegenwart 
aus; die freie Arbeit beſtand ihre erſten ſiegreichen 


das ne a ee Bürgerrecht wurde bie 
Schule des Menſchenrechts; der befreiende und be⸗ 
fruchtende Völkerverkehr machte ſeine Lehrjahre unter 
der Vormundſchaft des engherzigſten Mercautilismus 
durch. Die deutſche Hanſa insbeſondere hat 
mit Nichten eine Ausnahme von jenem Geiſte 
ausſchließlicher, oft recht kurzſichtiger Selbſtſucht ge⸗ 
macht, der die Beherrſcher des Handels, von den 
von den Phöniziern bis zu den Spaniern, Hollän⸗ 
dern, Engländern von jeher gekennzeichnet hat und 
dem erſt das freihändleriſche England der neueſten 
Zeit ſich in vorgeſchrittenem Verſtändniß des eige⸗ 
nen Vortheils entwindet. Fremde Handels» und 
Gewerbthätigkeit auf jede Weiſe, nöthigen Falls 
ſelbſt mit Gewalt, zu hemmen, galt den vereinigten 
norddeutſchen Seeſtädten ſtets als Grund bedingung 
des eigenen Gedeihens. Wie die Portugieſen und 
Spanier in der Zeit der Entdeckungen, hatten fie 
es lange mit halbbarbariſchen, gewerblich unent⸗ 
wickelten Ländern zu thun, deren reiche Naturproducte 
ſich gegen Erzeugniſſe der weſteuropäiſchen Arbeit 
mit enormem Vortheil eintauſchen ließen; und die 
verführeriſche Gewohnheit dieſes auf Ausbeutung 
der Schwächern berechneten Verkehrs gab ihrem 
in Geſchäfte die grob ſelbſtſüchtige, gewaltthätige 

ichtung, welche früher oder ſpäter den Widerſtand 
aller Benachtheiligten hervorrufen mußte. So er⸗ 
kaufte die Hanſa in England von den ſtets geldbe⸗ 
dürftigen Königen das Monopol der Einfuhr und 


die Macht irgend zureichte, jede fremde Mitbewer⸗ 
bung aus. Selbſt den Fiſchfang an den eigenen 
Landestüſten nahm man Dänen und Schweden vor⸗ 
weg, ſo lange man Herr des Meeres war. Das 


Kämpfe in den Formen des ſtarren Privilegiums; Flügel (wenn der 


im neuen Etat nicht die Rede. — Es erübrigt noch 
eine Unterſuchung darüber, in welcher Weiſe einer⸗ 
ſeits dieſe Mehrkoſten, andererſeits die oben be⸗ 
zeichnete Verringerung der vorübergehenden Erſpar⸗ 
niſſe im Rahmen des Pauſchquantums pro 1873 aus⸗ 
geglichen werden ſollen. 


Deutſchland. ; 

A Berlin, 23. Mai. Der Auslieferungs⸗ 
vertrag N Dear Takt und Großbritan⸗ 
nie n, welcher geftern an den Bundesrath gelangt 
iſt, eniſpricht in ſeiner Wortfaſſung durchaus den 
früher geäußerten Wünſchen, durch welche mehrfache 
Abänderungen formeller Art nötbig geworden waren. 
ãũ dd A/ A NEW LTTEN 


Einladungen der beiden Präſidenten Graf Eber⸗ 
hard zu Stolberg und v. Forckenbeck zu dieſen 
Sitzungen dürften ſchon in den nächſten Tagen an 
die Mitglieder des Landtages ergehen. Sollte aber 
das Herrenhaus, welches das Zuſtandekommen der 
Kreisordnung um jeden Preis hintertreiben, minde⸗ 
ſtens aufhalten will, der Vertagung nicht zuſtimmen, 
ſo ſoll die Seſſion geſchloſſen werden und iſt dann 
eine Einberufung des Landtages zur neuen 
Seſſion ſchon für die letzte Woche des September in 
Ausfiht genommen. Es würden dann alſo diejenigen, 
welche Mitglieder des preußiſchen Landtages und des 
Reichstages ſind, in dieſem Jahre neun Monate der 
parlamentariſchen Thätigkeit widmen müſſen. — Der 
ERTL ²ĩ U A VERRECHNET 


unbarmherzige Monopol war das Ziel; jedes Mit⸗ 
tel gut, es zu erreichen. Und kaum beſſer als gegen 
Fremde, verfuhr man gegen die eigenen Genoſſen, 
ſobald die Intereſſen ſich kreuzten: wie denn ſchon 
im Anfange des 15. Jahrhunderts ein verhängniß⸗ 
voller Gegenſatz zwiſchen den Städten der beiden 

usdruck erlaubt ft) und denen 
des Centrums hervortrat und bald folgereiche Ver⸗ 
hältuiſſe annahm. Hier, im Mittelpunkte der lan⸗ 
gen Linie, beherrſchten Lübeck, die Königin des 
Bundes und neben ihr Hamburg durch die Trave⸗ 
und Elb⸗Mündung und den Stecknitzcanal den ge⸗ 
ſammten Waarenverkehr zwiſchen den baltiſchen und 
den Nordſee⸗Ländern reſp. dem innern Deutſchland. 
Nur ungern und ſelten wagte im Laufe des vierzehn⸗ 
ten Jahrhunderts der friedliche Kaufmann die Fahrt 
durch den Sund und das Kattegat; vielmehr ging 
der Hauptzug des Verkehrs auf der Oſtſee bis Lü⸗ 
bück, auf der Nordſee bis Hamburg, mit unermeß⸗ 
lichem Gewinn für den Zwiſchenverkehr beider Em⸗ 
porien; und wie Feindſeligkeit und Privilegienbruch 
wurde es ſpäter behandelt, als allmälig Livländer, 
Preußen, Pommern von hier, Niederländer und 
Engländer von dort unmittelbare Verbindungen an⸗ 
knüpften. Bedachte man ſich doch lübiſcher Seits nicht, 
die Geſandten Heinrichs VI. von England im Jahr 
1448 wegzufangen und in Lübeck feſtzuhalten, um 
einen Handelsvertrag zwiſchen England und dem 
Hochmeiſter Paul von Ruß dorf zu hindern! So kam 
es, daß man den deutſchen Kaufmann im ganzen 
Norden wegen feiner ausſchließlichen Eigenſucht 
ebnſo eiferſüchtig haßte, als man von feinen Capir 
talien, ſeinem f ei Unternehmungsgeiſt, ſeiner 
Geſchäftstüchtigkeit ſich abhängig wußte. Die ganze 
Blüthe des hanſeatiſchen Handels, auf rückſichtsloſe 
Ausbeutung der Schwachen gegründet, mußte ge⸗ 
fährdet werden, ſobald die Schwachen ſich zu ent⸗ 


dieſe Cultur hatte ſelbſt in Preußen nur in einem 
ant bil Küſtenſtrich ſich heimiſch gemacht. Ueberall 
onſt blieb ſie, wie etwa die 


afrikaniſchen und indiſchen Küſten, auf einzelne 


een che an den 


Städte reſp. auf befeſtigte Waarenniederlagen und 
Kaufhöfe beſchränkt. Das weite Hinterland ſtand 
ihr mißtrauiſch, bald genug feindlich entgegen, und 
jeden Schritt zu politiſcher und ſocialer Organiſation, 
zu nationalem Zuſammenſchließen in den Gebieten, 
die man auszubeuten gewohnt war, ſtellte die ganze 
Herrlichleit nothwendig in Frage. Hier liegt die 
erfte, unvermeidliche Urſache des Rückganges mit 
welchem die Entwickelung des Ran nten Jahr⸗ 
hunderts, noch 1 der Umgeſtaltung des Welt⸗ 
handels durch die Entdeckungen der Portugieſen und 
Spanier, die wirthſchaftliche Blüthe Deutſchlands 
bedrohte: denn jene Entwickelung wird bekanntlich 
durch ein mächtiges Zuſammenſchließen und nationales 
Erſtarken der romaniſchen, ſlaviſchen und ſkandina⸗ 
viſchen Welt ebenſo gekennzeichnet, wie durch den un« 
aufhaltſamen 7 en Zerfall in der germaniſchen 
Mitte des Welttheils. Die Vereinigung Littau 
und Polens eröffnete ſchon zu Ende des vierzehnfen 
Jahrhundert (1386) den Reigen. Sie bedrohte nicht 
weniger den Handel der preußiſchen Städte, als die 
politiſche Stellung des Ordens: es war der erſte 
Vorgeſchmack des Zuſtandes, den wir ſeit 1815 nur 
äs 0RE, OALEL Erfahrung kennen, und gegen den 
das Heilmittel bis heute noch nicht gefunden iſt. 
Bald darauf (1397) vereinigte Margaretha die drei 
nordiſchen Reiche zu einem widerſtandsfähigen 
Ganzen und nach ihrem Tode 9255 begann dann 
auch jenes verhängnißvolle Einſchrelten der Hanſa 
für ihren Schützling, den ſchwediſchen A der 
Albrecht von Mecklenburg, an deſſen Folgen ſich der 
baltiſche Handel während des ganzen Jahrhunderts 
kaum wieder erholt hat. Jahrzehnte lang ging 
es auf der Oſtſee und bald auch an den 
deutſchen Nordſeeküſten mit Seeraub, Mord und 
Todtſchlag her, wie in der ſchlimmſten Flibuſtier. 
zeit im weſtindiſchen Archipel, Die „Stehlbriefe 


4 5 3 Ausfuhr mit vollſtändiger Freiheit des Detailge⸗ 

7 ülterlichen Städterepublilen, bleiben, daß in ihnen ſchfſes im Lande. In . — in Wisby, in No- wickeln, zu ermannen anfingen. Der banſiſche Kauf- der Hanſa hatten das verzweifelte Abenteurervolk des 
ö % moderne Freiheit und Bildung, ſoweit fie in wogorod wies ſie jeden Nicht⸗Hanſen zurück, auf See⸗ mann hatte feine Cultur an die Küſten Livlands, | ganzen Nordens in unſere Gewäſſer gelockt und es 
4 usbildung der individuellen Kraft und Anerkennung land und Schonen ſchloß fie nicht weniger, fo weit Preußens, Norwegens, Schwedens getragen. Aber zeigte ſich, wie gewöhnlich, ſchwerer die ſchlimmen 


i bannen, als fie. zu rufen. Die Zerſtörun 
ve ws Nomoegorod durch Iwan III. (1428) 
drückte dann das Siegel auf alle das Elend. Mit 
der Ausbeutung des ruſſiſchen Hinterlandes hatte es 


„Preſſe“ wird von hier telegraphirt: Beſtem Vernehmen 
nach widerſtrebt der Bundesrath dem Hoverbeck'ſchen 
Antrag auf Wegfall der Beſtimmung der Reichs⸗ 
verfaſſung bezüglich der itio in partes. — In Reichs⸗ 
tagskreiſen nimmt man an, daß Preußen diesmal 
im Bundesrathe entſchieden für die Ausdehnung 
der Reichscompetenz im Sinne des Grumbrecht⸗ 
ſchen Initiativantrages eintreten werde. 

— Wie dem „Schw. Merkur“ berichtet wird, 
ſcheint die franzöſiſche Regierung in Betreff der 
Anlegung neuer Fortificationen gegen Deutſch⸗ 
land zu einem Entſchluſſe gekommen zu ſein. 
Frouard an der Moſel, unterhalb Nancy, iſt dazu 
beſtimmt, ein zweites Metz zu werden und die Ver⸗ 
theidigung der Moſellinie zu bilden. Man iſt be⸗ 
reits mit den Vorarbeiten beſchäftigt, während die 


Ausführung begreiflicherweiſe nicht vor dem Ende 


der Occupation beginnen kann. 
— Man will hier eine Verſtimmung gegen 
Frankreich bemerken, die ſich durch den Antheil 


geſteigert haben mag, welcher der franzöſiſchen Re J 
gierung bei der Ablehnung des Cardinals Hohenlohe 
Rom mit Recht oder Unrecht zugeſchrieben wird. 


in 
Der Clerus wird dabei die erſte Rolle geſpielt ha⸗ 
fan aber ſchwerlich ohne Einverſtändniß mit Ver⸗ 
ailles. 


— Wie die „Spen. Ztg.“ hört, wird Dr. Fall 


in nächſter Woche eine Reiſe antreten, um von dem 
Zuſtand der Seminare mehrerer Provinzen per⸗ 
ſönlich Kenntniß zu nehmen. Er hat dabei u. A. 


die Abſicht, einige Anſtalten in ihren Leiſtungen zu 
vergleichen, von denen die eine ziemlich angeſchloſſen 
an die Prinzipien der Regulative, die andere in 


freierer Weiſe geleitet iſt. 


— Der Fürſt von Lippe⸗Detmold hat in 
der Jagdfrage nachgegeben. In einer Cabinetsordre 
on den Miniſter v. Flottwell (vom 15. Mai) er⸗ 
tlärt er, daß — zur Wiederherſtellung des Friedens 
mit ſeinen „geliebten Unterthanen“ — das bisher 


auf Privat: und Gemeinde ⸗Grundbeſitzungen des 


Landes ausgeübte landes herrliche Jagdregal nunmehr 


ohne Entſchädigung in Wegfall kommen ſoll. 


1 der bisherigen Privatberechtigungen auf 


emdem Grund und Boden und etwaiger zur Zeit 


in Kraft ſtehenden Jagdpachtverträge ſoll Herr von 
Flottwell ein Geſetz mit dem Landtag vereinbaren. 


Schließlich werden alle Jagdfrevler amneſtirt. 
Kiel, 22. Mai. Das Kanonenboot „Meteor“ 


ift heute Morgen in See gegangen, um Vermeſſungen 
unter Leitung des Capitän⸗Lieutenant Heusner vor⸗ 


zunehmen. 


Hamburg, 23. Mai. (20. Allg. deutſche 
Lehrerverſammlung.] In der 2. Hauptverſamm⸗ 
lung hielt Hr. Rector Burgwardt aus Wismar einen 
Vortrag über das Thema: „Die öffentliche Schule auf 
n demſelben bebt er hervor, 
ntwickelung der Volksſchule die fittliche 
Hebung des Volkes nicht gleichen Schritt gehalten hat, 
Wahrnehmung gemacht 
worden, wie die angebliche Verbeſſerung des Schul⸗ 
weſens keinen ſittlichen, ſondern gerade entgegengeſetzten 
Einfluß auf das Volk ausgeübt hat. Durch ſtatiſtiſche 
Berechnungen iſt feſtgeſtellt worden, daß z. B. in Würt⸗ 
temberg der Schulunterricht um 23 % Aden ind hat, 

iegen ſind. Die 

aben die Zus 
Verbrechen nicht verhindert, vielmehr fie 
vermehrt, wie ſolches ſchon Rouſſeau, George Brown, 
al agb k. der Gel, ie deer 
er ule in Vor- 

ch der Rich⸗ 
letzter Zeit genommen bat, 
nterricht mehr, die Erziehung weniger hervor⸗ 
getreten iſt, die Ae bejahen zu müſſen und weiſt nach, 
der Vielſeitigkeit, welche 


efährlichem Irrwege.“ J 


aß mit der 
daß vielmehr die betrübende 


dagegen die Verbrechen um 27 % ge 
Fortſchritte in intellectueller Beziehung 
nahme der 
Hegel, Her haben. 
ob das Sinken der S 
bindung zu bringen iſt. Redner glaubt na 
Lund, welche die Schule in 
daß der 


bart e 


Laß jetzt die didactiſche ner. 
für einen Lehrgegenſtand allein an 1000 verſchied 


en weni 
auf das 
iehung werdet ihr nur raffin 


rück, die heutige 
den Theorie, die dem 
flott fortunterrichtet. Es wird bei der M 
Gothe ſagt, immer das Gekämmte friſirt, das 
5 das Gekräuſelte wieder verwirrt. 


ziehung durch 5—10 Werke vertreten, die weni 


edene 
practiſche Handbücher und Leitfäden liefert, der gefähr⸗] Religionsu 
liche Irrweg iſt, den die Schule betreten hat: die Schu⸗ 
len ſind bloße Unterrichtsanſtalten geworden. Bei dem 
Klaſſen⸗ und Maſſen⸗Unterricht iſt von Erziehung dage⸗ 
0 oder gar keine Rede. Die Erziehung für 

ittliche Bildung iſt einfluß⸗ und machtlos, wenn fie nur 
Intellectuelle gerichtet iſt. Wellington ſagt: 

„Mit aller eurer Sähulbilbung ohne fittlich-religiöfe Er⸗ 
Sung 1 ie erziehen oe 

ittlichsreligtöfe ung trete jetzt mehr und mehr zus 
Praris iſt ein Abklatſch der herrſchen⸗ 

Grundſatz huldigt, nur immer 
etbode, wie 
iſirte 
n ben 
etzten 20 Jahren iſt die pädagogiſche Literatur ns 
uUf⸗ 
lagen erlebt haben, während ca. 10,000 verſchiedene 
RR TE ER a TE EN BET TTE N 


erthum iſt, die 
zuzuſchreiben. 


erziebt er auch. Obgleich jetzt Vor⸗ 
le, muß er sic ne 


eee politiſchen, kirchlichen und focialen Vers 
ältniſſ 


beſonders Le 


niſſen. 


an das Ganze zu gemeinſamen Beſtrebungen“. 


zu vertreten“, angenommen, jedoch war die 


ſeitdem ein Ende. Und faſt ſchlimmer noch war das 
Unwetter, welches ſich ſeit dem Anfange des 15. Jahr⸗ 
hunderts im Weſten zuſammenzog; man bekam es 
da mit einem ſtärkern Gegner zu thun, als ſelbſt die 
Raubluſt und die nationale Eiferſucht der erſtarkenden 
Mit ebenbürtiger Zähigkeit 
und Intelligenz nimmt der engliſche Bürger den 


Slavenreiche es war. 


Concurrenzkampf gegen ſeinen reich und übermüthi 
gewordenen deutſchen Stammes vetter auf, und dur 


eine unvergleichliche geographiſche Lage, ſowie durch 
den unſchätzbaren Rückhalt eines großen nationalen 


Gemeinweſens begünſtigt, gewinnt er in langſamem, 


aber unwiderſtehlichem Vordringen allmälig die 
Ueberhand. So reich ſich deutſche Arbeit, deutſcher 
Unternehmungsgeiſt, deutſche Erſindungskraft in dies 


ſen denkwürdigen Jahren entfalten: es liegt doch 


Etwas wie der Schimmer der ſinkenden Sonne über 


dem ganzen, mehr geſpaltenen als gegliederten Trei⸗ 
ben und Ringen der Nation; und wie die erſten, 
tiefen Schatten der hereinbrechenden Dämmerung, 
des dreihundertlährigen Zeitraums nationalen Rück⸗ 
ganges auf unſern vorgeſchobenen baltiſchen Poſten 
fallen mußten, das iſt dann nur zu begreiflich. Unter 
den zerſtörenden Gewalten, welche nach der Schlacht 
bei Tannenberg jede a, verhinderten, ift bie 
große Kriſis des deutſchen Handels in erfter Linie 
zu nennen. Lange en der Orden die Rolle eines 
„Schützers der Hanſa“ unter feine beſondere Ehre 
gerechnet. Zwiſchen Roſtock und Wismar that noch 
Conrad von Jungingen 1399 den erbetenen Schieds⸗ 
richterſpruch, gegen das We der Vitalien⸗ 
vrüder kämpften die Ordensſchi e rühmlich neben 
denen der Städte; noch Paul von Rußdorf ſandte 
1430 und 1434 feine Geſandten zu den Bundestagen 
und galt im Auslande, wie erwähnt, für den Pro⸗ 
tector der Hanſa. Aber ſchon hatte das Verhältniß 
lange nicht mehr die geſunden Grundlagen der alten, 
uten Zeit. Die preußiſchen Städte, Danzig voran, 
hatten ſich den reichen, mächtigen, milden Schutzherrn 
in den goldenen Tagen der Kniprode und Jungingen 
ern gefallen laſſen. Jetzt, nachdem das Unglück im 
dens haupthauſe der Alltagsgaſt wurde, 17 5 
an, in der gefährlichen Genoſſenſchaft ſich unbehaglich 


zu fühlen. Des Ordens unverſöhnlicher Gegenfas 


nach England verſchicken. 


ringt 


wirken zuſammen, um die Dämme zu durchlöchern, 
welche unſere deutſche Culturinſel noch nothdürftig 
gegen die ſteigende flaviſche Fluth vertheidigen, und 
nur zu bereitwillig kommt der Standesgeiſt des von 
der regierenden Ordensariſtokratie zurückgeſetzten Land⸗ 
adels dem Particularismus der Städte entgegen. 
Alles, was die deutſche Art Tüchtigſtes beſitzt, Wehr⸗ 
haftigkeit, Rechtsſinn, Anhänglichkeit an die Ge⸗ 
meinde, die Standesgenoſſen, wird durch das ſchwere 
Verhängniß der Zeit zum Verderben gewendet. Was 
dann folgt, muthet uns an, wie ein Prolog der 
großen deutſchen Tragödie, welche ſich im ſechszehnten, 
1 und achtzehnten Jahrhundert vollziehen 
ollte. Unſere . zahlten an ihrem Theile 
den Preis, um welchen die Eigenart unſers Stam⸗ 
mes uns faſt alle ſocialen Fortſchritte hat erkaufen 
laſſen, und wenn es nicht ihr Vekdienſt war, daß fie 
die Erhaltung ihrer bürgerlichen Selbſtſtändigkeit 
nicht mit ihrer Nationalität haben bezahlen müſſen, 
ſo wird eine billige Beurtheilung nicht vergeſſen 
dürfen, daß auch im großen Vaterlande die tödtlichen 
Folgen des particulariftiihen und religiöfen Haders 
nicht etwa ausſchließlich durch unſer Verdienſt am 
letzten Ende gewendet ſind. Wer in den großen Kriſen 


unſerer Geſchichte die Hand einer ſchützenden und 


erziehenden Vorſehung nicht anerkenut, der wird 


wenigſtens zugeben, daß dieſe „Zufälle“ eine merk⸗ 


würdige Conſequenz gezeigt haben, und daß ſie uns 
zur Beſcheidenheit ebenſo . als zum ge⸗ 
troſten Vertrauen auf unſere Zukunft. (Schluß f.) 


ſtunden abgehalten und in welchen Special⸗Vorträge 
über die einzelnen Zweige gehalten und die Debatten 


ſehr ſtark beſucht, beſonders betheiligten ſich auch die 


„Anzahl. Das pädagogiſche 5 welches die Ver⸗ 


Ebel dieſe dazu zu nehmen hat“. Nach dem mit 


1 Sie demnach ſehen, 


Unterſcheidung der Volksſchulen nach den Vermögens: 
verhältniſſen widerſpricht den heutigen ſocialen Verhält⸗ 
) Das Standesintereſſe erfordert die Betheili⸗ 
ung jedes Einzelnen an der Arbeit für die Hebung der 
chule und der Lehrerverhältniſſe und innigen rn 
Amendement wurde noch die Theſe des Directors Heinrich 
aus Prag: „Der Lehrer hat ſich nicht zu einer volks⸗ 
feindlichen Partei gebrauchen zu laſſen, ſondern hat 
ſtets die Intereſſen des Volkes mit aller die Mane 

jorität 
zweifelhaft. — Die Sectionsverſammlungen für Seminar⸗ 
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gegen Polen und Littauen gefährdet den Landhandel. 
Zur See begegnet man der Concurrenz der geiſtlich⸗ 
ritterlichen Landesherren, die ihre Producte ſelbſt 
In den eigenen Häfen 
fühlt man ſich durch den verhaßten „Pfundzoll“ 
beläſtigt. Seit Plauens Tagen (1410— 1413) iſt der 
Klagen kein Ende. Der Handelsgeiſt der Städte 
zeigt ſeine Kehrſeite. Er wendet ſich ab von dem 
Landesherrn, den man von tödtlichen Feinden um⸗ 
eht, deſſen Hilfsquellen mit dem Abſterben 
der hierarchiſchen Weltordnung, aus der ſie ſtammen, 
verſiegen, und — deſſen Anfprüche in dem Maße 
ſich fteigern, als feine Leiſtungen abnehmen. Kauf 
männiſcher Eigennutz und bürgerlicher Freiheitsgeiſt 


chreibunterricht, welche in den Früh⸗ und Abend⸗ 


lebhaft und eingehend geführt wurden, waren immer 


Damen in den verſchiedenen Sectionen, vorzüglich in der 
für Töchterſchulen und Kindergärten, in einer großen 


fammlungen in jo reichem Maße darbieten, zieht haupt⸗ 
ſächlich die Theilnehmer der allgemeinen deutſchen Lehrer: 
Verſammlung hier an. Mit einer hingebenden Thätig 
keit ſieht man vom frühen Morgen bis ſpäten Abend 
Lehrer und Lehrerinnen in die Hauptverſammlungen, 
Sectionen, Ausſtellungen eilen, fo daß der erholenden 
Beſchauung Hamburgs his jetzt faſt keine Zeit verblieben 
iſt. Die amerlkaniſche Packet⸗Beförderungsgeſellſchaft in 
Hamburg hat mehrere Dampfer an verſchledenen Tagen 
5 Elbfahrten nach Stade und Seefahrten nach Helgo⸗ 
and mit grober Zuvorkommenheit zur Dispofiticn ge: 
ſtellt. Heute 3 fand der freie Beſuch des 
zoologiſchen Gartens und Aquariums ſtatt. 
Oeſterreich. 

Wien, 21. Mai. Ans Ofen⸗Peſt kommen 
wieder Gerüchte von einer ungariſchen Miniſter⸗ 
kriſis. Die im Schooße der Regierung entſtan⸗ 
denen Differenzen werden den Verhandlungen des 
Cultusminiſters Pauler mit dem Erzbiſchof Simor 
zugeſchrieben. Der Miniſterpräſident Graf Lonyay 
fühlte wohl angeſichts der bevorſtehenden Neuwahlen 
zum Reichstage das Bedürfniß, die Chancen der 
deakiſtiſchen und gouvernementalen Candidaten durch 
eine Verſtändigung mit dem Clerus zu verbeſſern 
und es verlautete dor Kurzem, daß dem Beſuche des 
Cultusminiſters in der erzbiſchöflichen Reſidenz ein 
Beſuch des Miniſterpräſidenten folgen würde; aus 
Rückſicht auf die mißbilligenden Aeußerungen der 
öffentlichen Meinung ſcheint jedoch Graf Lonyay 


den projectivten Ausflug nach Gran unterlaſſen zu 


haben. Graf Lonyay iſt in Wien angekommen, um 
dem König Franz Joſeph Bericht zu erſtatten. Es 
iſt ſehr aufgefallen, daß Franz Joſeph den Prä⸗ 
ſidenten des letzten ungariſchen Abgeordnetenhauſes, 
Paul Somſſich, der durch ſeine anti⸗preußiſche 
Schlußrede die Regierung in Verlegenheit brachte, 
durch die Verleihung der Geheimrathswürde aus⸗ 
gezeichnet hat. Sommſſich wurde bekanntlich damals 
von den Lonyay'ſchen und den Andraſſy'ſchen Offi⸗ 
ziöͤſen förmlich desar ouirt. Der jetzt den ungariſchen 
Angelegenheiten ferner ſtehende Graf Andraſſy hat 
eine der ungariſchen Fortſchrittspartei willkommene 


dj anticlerifale Demonſtration gemacht, indem er der 


Gemeinde Terebes zur Errichtung einer eonfeſſions⸗ 
loſen Volksſchule ein Haus ſchenkte. 
England. 
Briefe aus Zanzibar vom 19. April beſtätigen 
das Telegramm, nach welchem eine Karawane die 
Nachricht mitgebracht hatte, daß der amerikaniſche 
Reiſende Stanley, der Correſpondent des „Herald“, 
den lange vermißten Livingſtone in Udſchidſchi am 
Tanganyika⸗See auf gefunden habe. Der Sohn 
des Verſchollenen, Oswell Livingſtone, welcher die 
zur Aufſuchung ſeines Vaters abgeſandte Expedition 
begleitet, war zuerſt der Meinung, daß die Mitthei⸗ 
lung falſch und wahrſcheinlich darauf zu beſchränken 
ſei, daß Stanley von Unyamweſi abgereiſt ſei. Jetzt 
fagt er am Schluſſe eines Schreibens d. d. Zanzibar, 
20. April: „Seit ich das Obige 1 haben 
wir gehört, daß mein Vater alle für ihn nach 
del e eſchickten Vorräthe erhalten . und 
ort m tuulch Yafammengettoffen iſt. i 
iſt alle Wahrſcheinlich⸗ 
er daheim 


keit daß 


Warſchau, 22. Mai. 


ich gegenüber übernommenen i 
er und San Regulirung 


dieſen Sommer die 


Frankreich. 
O Paris, 21. Mai. Die großen Erwar⸗ 


tungen auf eine intereſſante Kammerſitzung find ge⸗ f 


täuſcht worden. Man drängte ſich wie zu einem 
Schauſpiele, um den den Mann des Kaiſerreiches 
wieder auf der Bühne zu ſehen, Billets wurden zu⸗ 
letzt mit 2500 Fres. bezahlt, die renommirteſten 
Politiker aller Parteien ſah man auf den längſt vor 
Beginn der Sitzung gefüllten Tribünen, fo ebenfalls 
den Grafen und die Gräfin von Paris, das ganze 
diplomatiſche Corps, eine große Anzahl anderer 
Notabilitäten und viele elegant gelleidete Damen. 
Frau Thiers, Fräulein Dosne, Yan Roger du Nord 
und die Fürſtin Trubetzkoi befanden ſich in der 
präſtdentſchaftlichen Loge. Der Quäſtor Baze hat große 
Vorſichtsmaßregelu ergreifen laſſen, alle Wachtpoſten 
ſind verdoppelt. Das Leben im Saal war äußerſt groß. 
Die Unterhaltungen waren ſehr geräuſchvoll und man 
konnte zuweilen kaum ſein eigenes Wort verſtehen. 


Töchterſchulen, Naturwiſſenſchaften, Mathematik] Aber der Vicekaiſer hat alle Erwartungen zu Schan =, 
den gemacht, hat in einer höchſt langweiligen und 
geiſtloſen Rede nur ſeinen Freund 
theidigen verſucht. Die Kammer hat die Auslaſſungen 
Rouher's feindſelig entgegengenommen und ſo wieder 
einmal dem anti⸗bonapartiſtiſchen Gefühle, von dem 
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eintreffen 


alikao zu ver⸗ 


fie beſeelt iſt, Ausdruck gegeben. Der Redner, durch 
die Erfahrungen der letzten Wochen belehrt, machte 
feinen Verſuch, das von ihm repräſentirte Regine 
zu vertheidigen; eben ſo enthielt er ſich jeglichen di⸗ 
recten Angriffs gegen die Ereigniſſe des 4. September; 
ſein Beſtreben ging offenbar dahin, den Gegnern 
womöglich jede Gelegenheit zur Erhebung begründeter 
Einwürfe abzuſchneiden. Im Verfolg ſeiner Rede 
ſprach ſich Rouher zu Gunſten der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht aus und ſchloß damit, daß er ſeine Abneigung 
gegen eine demnächſtige Kammerauflöſung erklärte, 
weil für ihn dieſelbe mit dem Ruin des Landes gleich⸗ 
bedeutend ſei. Der Zweck dieſes Manövers: die feind⸗ 
liche Phalanx zu ſpalten und die Linke womöglich 
vollſtändig zu iſoliren, lag auf der Hand; dennoch 
war für einige Mitglieder der Rechten die Verſuchung 
zu groß, als daß ſie dem Redner durch lebhaften 
Applaus für ſein Eingehen auf ihre Lieblingswünſche 
nicht hätten ihren Dank bethätigen ſollen. Von der 
Preſſe wird Herr Rouher natürlich, je nachdem, ent⸗ 
weder überſchwenglich ve oder ſchonungslos ver⸗ 
dammt. „Ordre“ giebt ſich der Hoffnung hin, die 
Worte Rouher's würden in die Ohren der Nepu⸗ 
blikaner dröhnen „gleich den Trompeten von Jericho“; 
die Radikalen dagegen kennzeichnen es als eine un⸗ 
geheure Frechheit des Ex⸗Vicekaiſers, ſich auf der 
Rednertribüne breit zu machen, weil der ihm ge⸗ 
bührende Platz ganz wo anders wäre. Sie ſagen, 
daß die Rolle des Klägers dem Complicen eines 
Bonaparte ſchlecht ſtehe. Am Ende der Sitzung ent⸗ 
ſpann ſich noch ein heftiger Streit zwiſchen Kerbrel 
und 1 weil Letzterer Rouher einmal Beifall 
gezollt. 

Verſailles, 22. Mai. Nationalverſamm⸗ 
lung. Fortſetzung der Debatte über die Interpella⸗ 
tion Rouher. Audriffret⸗Pasquier erklärt, der 
Bericht der Commiſſion habe nur von dem Kaiſer⸗ 
reiche und nicht von der Regierung des 4. Sept. ge⸗ 
ſprochen. Hieraus folge, daß Rouher den Gegen 
ſtand feiner Interpellation gar nicht berührt habe. 
Die eigentliche Frage ſei die: Ob die Regierung des 
Kaiſerreichs für den Krieg gerüſtet war? Medner 
thut dar, daß Nichts vorbereitet war, weder Mun⸗ 
tion noch Lebensmittel. Das Kaiſerreich könne alſo 
die Verantwortlichkeit für den ſo leichtfertig begon⸗ 
nenen Krieg nicht von ſich ablehnen. Wie Kaiſer 
Auguftus feinem Feldherrn Varus, fo rufe etzt 
Frankreich dem Kaiſerreiche zu: Gebt uns —— 
Legionen, unſere Provinzen, unſere Ehre und unſere 
Fahnen zurück! Die Verantwortlichkeit für die ab⸗ 
geſchloſſenen Lieferungen falle nicht auf die Regie⸗ 
rung vom 4. Sept., da beiſpielsweiſe das früher er» 
laſſene Immunitäten Decret das Haus Cahen in 
Lyon gedeckt habe. Audiffret conſtatirt ſodann die 
trügeriſche Art, in welcher die Zuſchläge ertheilt, 
und wie öffentliche Gelder veruntreut ſeien. Ehe die 
Napoleoniſche Partei von einem Appell an das Voll 
ſprechen könne, möge fie doch abwarten, bis die 
Nationalverſammlung die vom Kaiſerreich begangenen 
Fehler gutgemacht hat. Der Herzog ſchließt mit 
dem Wunſche, es niemals erleben zu müſſen, daß das 
Land ſich ſo . gewordenen Händen 
wieder überliefere. Die Rede Audiffret's wurde häufig 
mit Beifallsbezeigungen unterbrochen. Rou her wieder⸗ 
holt feine geſtrigen Ausführungen, indem er noch ver? 
ſchiedene Details für dieſelbe anführt; namentlich 
verſucht er auch feine Siegesprophezeihungen zu ver⸗ 
theidigen. Er ſchließt mit den Worten, daß er nie⸗ 
mals ſeiner Pflicht und ſeiner Ueberzeugung untren 
ſein werde. Die Rede wurde häufig durch Proteſte 
unterbrochen und am Schluſſe mit ironiſchem Ge⸗ 
lächter aufgenommen. Gambetta beſchwört die 
Verſammlung, nicht dadurch, daß ſie ſich ſpalte, in 
die Falle zu gehen, welche Rouher ihr geſtellt habe. 
Es handle ſich heute gar nicht um das Werk 
des 4. September; man müſſe genau ſcheiden 
zwiſchen dem Reſultate, welches ſich noth⸗ 
wendiger Weiſe aus der Tradition des Kaiſer⸗ 
reiches ergab, und dem Werke, welches die 
Regierung des 4. September geſchaffen habe. Er 
ſehe mit Vertrauen einer Unterſuchung über Alles, 
was ſich auf dieſes Letztere beziehe, ei Gam⸗ 
betta ſchließt: „Entweder Ihr hattet Waffen und 
wozu alsdann jene übereilten und läſtigen Vieferungs⸗ 
Verträge? Oder Ihr hattet keine Waffen und dann 
waret Sor Verräther, die ihr Land dem Feinde aus⸗ 
lieferten. Man weiß hinreichend, auf wem die Ver⸗ 
autwortlichkeit für Alles dieſes laſtet. Es ift der 
Gipfel der Erniedrigung für unſer Land, daß es 
Eure Vertheidigungsreden über ſich ergehen laſſen 
muß.“ Gambetta hob hervor, die unerbittliche Ger | 
rechtigkeit der Geſchichte werde dereinſt jene Regie- 
rung, welcher Frankreich den 2. Dezember, die Er⸗ 
eigniſſe in Mexiko und Sedan verdanke, in gebühren⸗ 
der Weiſe verdammen. Nachdem Belcaftel ſowohl 
das Kaiſerreich wie die Regiernng vom 4. Septbr- 
wegen ihres Vorgehens im letzten Kriege angegriffen 
hat, wird die Discuſſion geſchloſſen, und einftimmig 
motivirte Tagesordnung angenommen. ) 

panien. 

Die Nachrichten vom Inſurrections⸗Schauplatze 
lauten verworrener als je. Beide Theile behaupten, 
Erfolge errungen zu haben, und insbeſondere die 
franzöſiſchen clerical⸗legitimiſtiſchen Blätter wiſſen 
genau die Orte zu bezeichnen, wo die Sue an⸗ 
geblich im Vortheile geblieben wären. Die Orte 
Durango, Elorio und Elguela find es, wo im Lauf 
der Vorwoche gekämpft worden fein fol. Die ſpo⸗ 
niſchen Regierungs⸗Telegramme ſind etwas beſcheide⸗ 
ner, ſie nennen keine Orte, wo „Siege“ erfochten 
ſeien, zeigen aber dafür jeden Tag die Unter verfung 
von einigen tauſend Carliſten an, fo daß ſich nun 
chon mehr Aufſtändiſche den Geſetzen unterworfen 
hätten, als die Zahl derer war, die, nach ſpaniſchen 
Meldungen, an der Erhebung theilgenommen haben, 
Wenn man ſedoch die Orte auf der Karte aufſucht, 
wo ſich das Hauptquartier Serrano's in den letzten 
Tagen aufhielt, und den Marſch der ſpaniſchen Re 
gierungstruppen mit dem Operationszwecke Serrano 
nämlich, Befreiung der von Carliſten cernirten libe⸗ 
ralen Stadt Bilbao, zuſamntenhält, fo erkennt man 
bald, daß der Herzog de la Torre ein ganz eigen 
thümliches Manöver ausgeführt hat, um das cernirte 
Bilbao zu entſetzen. Zwiſchen dem 15. und 16, 
Mai ſoll nämlich Serrano mit ſeinem Hauptquartier 
in Zornoſa Galdacauo, nur noch zwei bis drei Kilo- 
meter füdöſtlich von Bilbao, geſtanden haben. Nun 
berichtet man aus Bayonne, daß Serrano in 
Sebaſtian eingetroffen ſei. Jedenfalls war Serrane 
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Pi, 


am 13. d. in Zumarraga auf dem Wege nach Ver- dings noch ftaunen, daß man bierorts häufig fo ver: | Kaſchau⸗Oderberger 183, 50, Pardubitzer 183,20, Nord-] Brief, Mai⸗Juni 81 & Brief, Juni⸗Juli 80 


Brief, 
. 186,10, London 113,25, 797 9 Geld, Juli⸗Auguſt 797 . Brief, 783 Gl 


5 ara und Durango, wo die Carliſten ein verſchanztes ſchwenderiſch mit Grund und Boden verfährt und nicht] weſtbahn 215, 10, do. Lit. 
r⸗ ager hatten. Wenn ſomit auch obige Nachrichten unbedeutende Landſtücke unbebaut liegen läßt, während] Hamburg 83,40, Paris 44,50, Frankfurt 95,00, | September⸗October 75 „ bezahlt und Geld, 75 . 
en nicht wahr wären, ſo würde doch die Verlegung des dort jede, ns die geringſte Scholle Landes benutzt] Ereditlooſe 186,50, 1860er Looſe 104,00, Lombarbiiche | Brief. Yiegulirungzpreis 12647. bunt 83 
er Hauptquartiers a Zumarraga nach San Sebaſtian wird. Sollte derſelbe nun gar noch unſere Niederungen] Elſenbahn 201,70, 1864er Looſe 146.75, Anglo⸗Auſtrian⸗ Roggen loco ganz geſchäftslos und ohne Umſatz. 
m eine Artz Rückzug bedeut im Bürgerkriege beſuchen und hier gewahr werden, wie man die Quint⸗ Bank 316,75, Auſtro⸗türkiſche 122,50, Napoleons 9,033, Termine flau, 12067. Mai 50 A Br, 49 % Gd., 
0 eine Artz Rückzug bedeuten, wenn im dank 55 Lal der Dungkraft (man bezeichnet dieſelbe in der] Ducaten 5,43, Silbercoupons 111, 50, Eliſabethbahn] Juni⸗Juli 51 % Br., 50 % Ed., September⸗October 
„ inszbeſondere aber im Gebirge, Front. F Se abe Lelkeſprache mit dem Ramen „Abel“, vielleicht damit 250, 10, Ungarisch Brämienloofe 104,70, Anſſerdam 30 A be. und G5. — Grbien loc Non d A er 
4 Rücken klar feftzuftellende Begriffe wären. o aber] die edle, kräftige Wirkung andeutend) ohne Verwendung | 93, 90, Böhmiſche Westbahn 202, 00. Feſt. Tonne bez. — Rübſen, Termine SeptembersOciover 
ie ſind eben dieſe Begriffe im Gebirgskriege ſehr varia- in Gräben ablaufen läßt, dann würde er ſich fol: Araniurta. ., 23. Mai. Gffecten⸗Soctetat. 100 , bez. — Spiritus loco zu 225 A er 10,000 
5 bel, denn was heute die Avantgarde war, kann in ches Verfahren noch mehr wundern und über unſerer] Amerikaner 96}, Creditactien 349%, 1860er Looſe 934, Liter & verkauft. 
r Folge plötzlichen Verſchwindens und Auftauchens der Landwirthſchaft nichts weniger als ein ehrendes Zeug⸗Franzoſen 3764, do. neue 21838, 1 2713, Lom⸗ Königsverg, 23. Mai. (v. Portatius u. Grothe.) 
rn Banden auf anderen Punkten zur Arrisregarde wer⸗ niß geben. Allein, wie oben erwähnt, man hat ſich be- | garden 211, Silberrente 64%, Eliſabethbahn 261. | Weizen de 424 Kilo wenig verändert, loco hochbunter 
1 den. Jedenfalls muß man ſomit nicht nur die car⸗ veits gebeſſert und fängt an, mehr und mehr Nuten | Sehr feſt. 105110 & Br., 1274 105 Br, 197/388 106 Sr, 
de ui ſoldern auch die von der Madrider Ne aus den Ländereien zu ziehen. Es iſt noch gar nicht Hamburg, 23. Mai. Getrei demarkt. Weizen 128/29 % 107 Sr, 130/31. 109 Gr, bunter 100—108 
8 iſtiſchen, fon en Nachricht m 8 lange her, daß man in unſerer nächſten Nähe zwiſchen und Roggen loco und Termine flau. — Weizen Br., rotber 100 — 108 Gr Br., 122/2867. ger. 76 
1 gierung herſtam en mit großer Vor- fruchttragenden Feldern, wie z. B. hinter Jäſchkenthal, Ye Mai⸗Juni 12788. 20008. in Mark Banco 161 Gd., . 12584. bei. 983 , 120/27 K. 102 Gr, 128/2986. 
te ſicht aufnehmen. hei Brentau, Silberhammer ꝛc. die ſteilen Hügel, von] er Juni⸗Juli 12778. 20008, in Mark Banco 159 Gd. 104 , 13074. 104 Au bez. — Roggen de 40 Kilo 
’ Geſtrüpp überwuchert, unbebaut liegen ließ; ſeit der | Jr Juli⸗Auguſt 127% 2000% in Mart Banco 159 Gd., loco inländiſcher Knapp und zu unregelmäßigen Preiſen 


Danzig, den 24. Mai. Schöpfung war kein Pflug über dieſelben gekommen.] e Septem er⸗October 12744. 2000 4 in Mark Banco gehandelt, fremder matt, Termine niedriger, loco 55— 


d⸗ [Militäriſches.] Stoddaxt, Sec.⸗Lt. von] Das hat ſich in neueſter Zeit geändert und dieſes gute 1524 Gd. — Roggen er Mai⸗Juni 1044 Gd., unis 63 Gr Br., 11482. 53 Gr, 119. 585 Gr, 12084, 59 
ich der Cav. des 1. Bats. (Danzig) 8. Oſtpreuß. Landw.⸗ Beiſpiel wird hoffentlich den Befipern der kaſſubiſchen] Juli 1043 Gd., Pr Juli⸗Auguſt 104 Gd., Ay Fon At "584, 60 5, 124% % 593 He, eus 
ch Regts No. 45, iſt in das 1. Bat. (Detmold) 6. Weſtfäl. Höhen zur Nachahmung dienen. Je zahlreicher die] ber⸗October 104 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ſtill. 1177 und 11824. und 12024. 50. F, 19/2082. 58 Sr, 
10 Landw.⸗Regts. No. 55; Rohde, Sec.⸗Lt. vonder Inf.] Quadratmeile bevölkert — und hierin ſtehen wir bes) — Rüböl matt, loco 24, der Mai 224, der October] 12028. 583 Gr, Oreller 1174. 54% u bez, ur Mai 
en des 2. Bats. (Pr. Stargardt) 8. Bomm. Landw. ⸗Regts. kanntlich dem Weiten nach — deſto mehr zwingt die] 233. — Spiritus matt, Yr 100 Litre 100 2% de Mai 581 % Br., 58 % Gd., de Mai⸗Juni 581 Yu Br., 
be No. 61, in das 1. Bat. ( 9 2 4. Pomm. Landw.⸗ Sorge für hinreichende Eriſtenz die Bewohner, jeden] 19, Yr Mai⸗Juni 19, „r Juni-Juli 194, Me Juli: 58 Pr Gd., 587, 58 Pr bez., er Junt⸗Jult 59 % Br., 
5 Regts. No. 21; Tonn, Pr.⸗Lt. von der Inf. des 1. Vortheil gewiſſenbaft . Der Wohlſtand] Auguſt 19% preuß. Thaler. — Kaffee feſter, Umſatz 583 2 Gd., 59 Br bez., er Jull⸗Auguſt 59 J Br., 
r Bats. (Hamburg) 2. Hanſeat. Landw.⸗Regts. No. 76, kann auch nur auf dieſe Meile erhöht werden; es 3000 Sack. — Petroleum behpt., Standard white loco 113583 Gr Gd., 594, 59 y bez., der Sept. Octbr. 59 K 


in das 2. Bat. (Pr. Stargardt) 8. Pomm. Landw. 
Regts. No. 61; v. Bülow, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 
J. Bats. (Graudenz) 4. Oſtpreuß. 1 No. 5, 


kann dies in unſerer Provinz noch bedeutend mehr, | Br., 118 Gd., err Mai III Gd., r Auguſt⸗Dezem⸗ Br., 58 Gd., Octbr.⸗Nov. 58 Ir Br., 573 
als bisher, geſchehen; dieſelbe kann mit ihren Mitteln] ber 12} Gd. — Wetter: Schön. Hr Gd. Fa 25 Kilo fait ohne Umſatz, loco große 
noch eine viel größere Anzahl von Menſchen hinreichend Bremen, 23. Mai. Petroleum flau, Standard 45-50 . Br., keine 45—50 Gr Br, gering 32 


u⸗ in das 1. Bat. (Aſchersleben) 2. Magdeb. Landw.⸗Regts. ernähren, woraus ſich ergiebt, daß kein Grund zur white loco 58. bez. — Hafer 25 Kilo loco ſtill, Termine niedriger, 
1 No. 27; Telke, Sec. Lt. von der Inf. des 2. Bats. Aus wanderung vorhanden ift. e Amſterdam, 23. Mai. [Getreidemartt.] (Schluß⸗ 5 24 31 „ Br., 241127 . bez., ſchwarz 271 
n⸗ (Thorn) 4. Dftpreuß. Landw.⸗Regts. No. 5, in das Rei. 4. Marienwerder, 23. Mai. In mancher Ber bericht.) Roggen der Mai 180%, r October 187%. — e bez., er Mai⸗Juni 284 % Br., 28 . Gd. 
er Landw.⸗Bat. Berlin No. 35; Boſſe, Sec. Lieut. von der ziehung günſtiger geſtellt (ſ. No. 7289 und 7297) find | Wetter: Regen. Kündigung 28 Er, abgel. Künd. 27% Ar bez. — Erbſen 
8 Ze des 1. Bataillons (Rieſenburg) 7. Oſtpreuß. die ſtädtiſchen Mädchenſchulen. Das erſte Bor Parts, 23. Mat. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Mente] r 45 Kilo wenig Umſatz, loco weiße 64—70 Yu Br., 
| ndw.⸗Regts. No. 44, in das 2. Bat. (Cottbus) 6. |nehmen des Hrn. Willms beim Antritt des Directo: 55, 30. Neueſte 5% Anleihe 87,00. Anleihe Morgan |614, 634 4x bez, graue 70-85 J Br., grüne 68— 
n, Brandenburg. Landw.⸗Regts. No. 52; Babude, Sec. rats war die völlige Trennung der beiden in demſelben] 504, 60. Italieniſche 5% Rente 69,30, Italieniſche 73 % Br. — Bohnen Ye 45 Kilo ruhig, loco 65— 70 
es Lieut. von der Infant. des 1. Bats. (Graudenz) 4. | Gebäude unter ſeiner Leitung ſtehenden Anſtalten, der] Tabaks⸗Obligationen 483,75. Franzoſen (geſt.) 810, 00. Gr Br., 58, 65 Sr. bez. — Widen Jer 45 Kilo ges 
4 Oſtpreuß. Landw. Regts. in das 1. Bat. (Aurich) Oſt.[höhern Töchterſchule und der mittleren Bürs Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 448,75. Lombardiſche ſchaſtslos, loco 45—55 * Br. — Buchweizen Yr 35 
el friej. Landw.⸗Regts No. 78; Schondorf, Sec. Lt. von gerſchule, welche bis dahin in einer gemeinſamen Prioritäten 261,00. Türken de 1865 54, 15. Türken Kilo ohne Angebot, loco 40-45 . Br. — Leinſaot 


den Plon. des 1. Bats. Gar 8. Oſtpr. Landw. ⸗ 
Regts. No. 45, in das 1. Bat. (Lüneburg) 2. Hannov. 
Landw.⸗Regts. No. 77 einrangirt. 5 
— Auf Grund der Miniſterial⸗Inſtruction zur 
Veranlagung der Klaſſenſteuer ſoll, wie die 
Spen. Ztg.“ mittheilt, ein Unterſchied in der Veran⸗ 
la ung des dienenden Perſonals gemacht und da: 
bel der Handwerksgehilfe und Hausofficiant von den 
gewöhnlich gelohnten Tagearbeitern geſchieden werden, 
da die erſterern mit 5 % monatlich beſteuert werden 
müſſen. Deshalb iſt überall ein genaueres Einſchätzungs, 
verfahren zu beobachten und es find die Unterſtufen la. 
und Ib. nach Verhältniß der Lohngegenſtände ſorgfäl 
tig zu berückſichtigen. Ebenmäßig iſt feſtzuſtellen, ob 
Geſinde außer dem Lohne noch ein beſonderes Einkom⸗ 
men auf Grund von Capitalbeſitz oder aus einer ande⸗ 


unterſten Elementarklaſſe zuſammenhingen, die Ausar⸗ de 1869 —. 6 Vereinigte Staaten er 1882 . 35 Kilo anhaltend ohne Beachtung, loco feine 82 
beitung eines neuen Lehrplans für beide Anftalten und (ungeft.) 103, 37. Türkenlooſe 109, 00. Franzoſen neue | 96 Ar Br., 80 bis 83 Gr bez., mittel 70 bis 82 
Durchberathung deſſelben im Lehrercollegium. Von an: 767, 50. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 483, 75, Feſt. . Br., ordinaire 60-68 Ar Br. — Rübſen r 36 
deren Verbeſſerungen iſt 8 erwähnen die Anſtellung Paris, 23. Mal. Productenmarkt. Ruböl] Kilo loco 112—120 Ar Br. — Kleeſaat u 50 Kilo faſt 
eines achten Lehrers, die Beſchränkung des Unterrichts feſt, r Mai 88, 00, der Juli. Auguſt 88, 50, Yor geſchäftslos, rothe 18—23 & Br., weiße 20—25 5 Br. 
in den beiden Unterklaſſen auf 18 Vormittagsſtunden] September ⸗ Dezember 91, 00. Mehl behpt. er Mai — Thymotheum Pe 50 Kilo matt, loco 6—9 % Br. — 
und die Vermehrung der Stunden in den beiden Ober⸗ 73, 25, der Juni 73, 00, der Juli⸗Auguſt 71,50. — Leinöl r 50 Kilo loco mit Faß 124 9 Br., 12 
klaſſen der höheren Töchterſchule auf 28, von denen vier] Spiritus r Mal 53, 75. — Wetter: Veränderlich. Gd. — Rüböl Ye 50 Kilo loce mit Faß 131 % Br., 
auf zwei Nachmittage fallen, die Einführung neuer be Paris, 23. Mai. F Baarvorrath 127 R Gd. — Leinkuchen e 50 Kilo loco 78-83 
währter Lehrbücher u. ſ. w. Dieſe neuen Einrichtungen 722 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der gefeg: | Gr Br. Rübkuchen Jar 50 Kilo loco 84-86 Ar Br., 
hatten die Wirkung, daß ſeit Oſtern 1871, als fie in mäßig verlängerten Wechſel 1903 Mill. Vorſchüſſe auf 821 J Gd. — Spiritus ur 10,000 Litres & in Voten 
Kraft traten, bis heute die Zahl der Schülerinnen von | Metallbarren 38 Mill., Notenumlauf 2352 Mill., Gut: von 5000 Litres und darüber, matt, loco ohne Faß 
325 auf 400 anwuchs, welche ſich in natürlichem Ber: haben des Staatsſchatzes 156 Mill, laufende Red: 235 % Br., 231 & Gd., 2375 A bez. Frübſabr odne 
bältnit auf die 6 Klaſſen der höhern Töchterſchule und nungen der Privaten 254 Mill. Francs. Faß 234 R Br., > R 6b, Mais Juni ohne 

die 4 Klaſſen der mittleren Bürgerſchule vertheilen. Be⸗ New -ort, 22. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 238 &. Br., 234 * Gd. 

reits find mehrere Klaſſen fo angefüllt, daß ohne Spal- | London in Gold 112, Goldagio 14, % Bonds de 1885 233 % Gd., Juli ohne Faß 244 Pr: Br., 85 * Gd., 
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von 1403 % aus der Stadtkaſſe erforderten, erhalten jahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newycr!] Novbr. ohne Faß 191 * Br., 194 * Gd. 

ſich jetzt ſelbſt. — Zugleich mit der Reorganiſation der ai l . 23}, do. in Philadelphia 233 5 a Det Weizen 
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en r eröffnet, wird es jetzt von 15 Da⸗ Amtliche 1 am 24. Mai 
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undes — a babe ich demſelben Fr 5 Erg. v.28. Erz. v.28. Gedania 100 Br. Bankverein 1024 bz., Vorprämie Angekommen: Wolter, Maria, Faxoe, Kalkſteine. 
5 ech entwunben, Ag ee ar gezogen, ſondern ale and | Weizen Mai 87% 80 fmin.sı/sochr.| 82481 82% Ye Juni 103% oder 1 bz, Vorprämie Ar Juli 104] — Borgwardt, Mazzinl. Lübug, Güter, — Drews, 
„ . — e Wortwechſel mit ge. Juni Juli 81¾ 81 | do. 4% do. 92/8 92% oder 2 bz. Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei | Maria, Greifswald; Cordes, Flora, Kiel; beide m 
„ Aalen wollte: auck babe ich long und mir den Kopf Rogg. feſt, do. 4½ 9 do. 99/8 997/95 Br. Chemiſche Fabrik 1004 Br. 5% Türken 52 Br., Ballaſt. — Thode, Catharina, Bremen, Asphalt. — 
| je Gewehr See = Bun, als er mit ge | Mai. 54% 54¼3 do. 5% do. 101½ 101¼ 518. Gd. Srampofen 215 Br., 2144 Gd. Lombarden Alwert, Auguſte Sophie, Wittmund, Kreide. — Staben, 
{ ee ta a ee gun uli 54% 54¼ Lombarben .. 120/0120, |1204 Br., 120 Gd. Doris Menz, Antwerpen, Eiſen und b N 
Ä — 1 at ae; die Stube euer 514 ein Gewehr aus] Sept⸗Oct. 53% 53%8 Franzosen, gel. 214¼ 214½ 3 Geſegelt: Wiebe, St. Matthäus, St. Nazaire; 
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beiden unſer geliebter Sohn und Bru⸗ 
der, dem Gcheimecretair im General⸗Poſt⸗ 
amt, Inlins Muscate, in feinem 40 
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Seen Sonnabend, den 25. Mai 1872, Vorm. 10 Uhr, 
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en. 25 To. Weizen, 


Albert Neumann, 
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Vergnügungsfahrt nach Loppot w Hela. 


Bel günstiger Witterung macht das ampfschiff „Drache“ 
Sonntag, den 26. Mai cr. folgende Fahrten: 


vom Johannisthore nach Zoppot um 8} Uhr Morgens, 

von Zoppot nach Hela um 9% Uhr Vormittags, 
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von Neufahrwasser (Gasthaus Provinzen) nach Zoppot um 3% Uhr Nachm., 
von Zoppot nach Danzig um 8. Uhr Abends. 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und be- 
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